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haltung immer besser und
jünger zu werden“.

Beim Open Flair traten die
Musiker bereits mehrfach auf.
Das aktuelle Album enthält
viele gesellschaftskritische
Texte und richtet sich damit
gegen den weltweit zuneh-
mend vorherrschenden Popu-
lismus. „Damit gehören die
Fantastischen Vier mindes-
tens so sehr auf das Open Flair
wie mit ihren immer blühen-
den Bühnenqualitäten“, so die
Veranstalter. Feiertag: „Wir
freuen uns riesig, dass Smudo,
Thomas D., Michi Beck und
And Ypsilon ausgerechnet in
ihrem Jubiläumsjahr nach
Eschwege kommen – 30 Jahre
Fanta 4 und das 35. Open
Flair.“

Ebenfalls alte Bekannte
beim Open-Flair-Festival sind
Bosse und Russkaja. (hs)

ESCHWEGE. Die Fantasti-
schen Vier kommen im Au-
gust zum Open Flair nach
Eschwege. Die Band ist die ers-
te prominente Verpflichtung
der Veranstalter für das fünf-
tägige Festival. The Offspring
und Bosse gehören ebenfalls
zu den ersten bereits unter
Vertrag stehenden Künstlern.
Außerdem vom Arbeitskreis
heute bekanntgegeben wer-
den Teesy, Russkaja, Swiss &
Die Anderen, Das Lumpen-
pack, Ze Gran Zeft, Tristan
Brusch, Mr. Irish Bastard und
Flooot.

„Wir haben bereits mehr
als 12 000 Karten verkauft“,
freut sich Open-Flair-Ge-
schäftsführer Alexander Feier-
tag über den reißenden Kar-
tenabsatz noch bevor auch
nur ein Künstler bekanntgege-
ben wurde. „Aber schon mit
dem ersten Bandpaket wird
klar, dass das 35. Open Flair
ein riesiges Ereignis wird.“ Fei-
ertag weiter: „Noch gibt es
Karten zum Frühbucherpreis
in der Kategorie fünf.“ Lange
werde dieses Angebot aller-
dings nicht mehr gehalten, er-
gänzt er.

„Die Fantastischen Vier
sind und bleiben eine Klasse
für sich“, heißt es in der An-
kündigung. Die Band zählt zu
den Pionieren des deutsch-
sprachigen Rap und „scheint
in Sachen Groove und Geistes-

Fanta 4 beim Open Flair
Festivalveranstalter nennen erste Bands – Bereits 12 000 Eintrittskarten sind verkauft

Drei der Fantastischen Vier: Smudo, Thomas D. und Michi Beck
(von links) waren schon mehrfach beim Open Flair. Im Jubiläums-
jahr der Band spielen die Musiker in Eschwege.
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Zum 35. Mal Open Flair

Hintergrund

Das 35. Open Flair findet vom 7.
bis 11. August in Eschwege statt.
Von Mittwoch bis Sonntag er-
warten die Veranstalter des Fes-
tivals 20 000 Besucher. Mehr als
100 Shows bekommt das Publi-
kum an den fünf Tagen geboten.
Auf drei Bühnen präsentieren
sich Künstler von internationa-
lem Ruf. Am Werratalsee und
auf der dortigen Seebühne be-

der Kulturfabrik. Auch die ge-
samte Eschweger Innenstadt ist
Schauplatz von Musik und Kul-
tur. Das Kinderprogramm findet
neben der Torwiese auch auf
dem Obermarkt statt. Zahlrei-
che Walkacts begeistern Passan-
ten auf den Straßen im Zentrum.
Bis zu 15 000 Festivalbesucher
werden auf dem Campingplatz
erwartet. (hs)

ginnt das Programm bereits am
Mittwoch; auf den beiden Büh-
nen auf dem Werdchen werden
von Freitag bis Sonntag Musiker
auftreten. Darüber hinaus enga-
giert der Arbeitskreis Open Flair
Kleinkunst. Vor allem im Zirkus-
zelt im Schlosspark wird jede
Menge Unterhaltung geboten.
Weitere Veranstaltungsorte sind
das E-Werk und das Gelände vor

später ergänzte er: „Verzei-
hung, das war die falsche
Gruppe.“ Ursprünglich als
Witz gemeint, wurde er einige
Stunden später von einem
Spezialeinsatzkommando
festgenommen und musste
fünf Stunden auf dem Polizei-
revier bleiben, bis sich das
Missverständnis auflöste. Im
Nachhinein stellte sich he-
raus, dass ihn eine gute Freun-
din, die Abbasi schon mehr als
ein Jahr kannte, aus Angst an-
gezeigt hatte.

Das war der Moment, in
dem er sich dazu entschloss,
gegen Vorurteile vorzugehen.
Er gründete das Projekt „Ger-
man Lifestyle“, das er zusam-
men mit Allaa Faham betreibt.
In dem Kanal auf der Video-
Plattform YouTube sprechen
die beiden humorvoll über die
deutsche und syrische Kultur.
Wie wichtig Abbasi der Kampf
gegen die Vorurteile ist, wird
während des Vortrages mehr-
fach deutlich: So würden Sy-
rer häufig denken, dass Deut-
sche wie Oliver Kahn ausse-
hen, keinen Humor haben
und Nazis sind. Viele Deutsche
würden wiederum denken,
dass alle Syrer 20 Kinder ha-
ben, frauenfeindlich sind und
ein Kamel besitzen. Genau die-
se Vorurteile möchte der 24-
jährige Student bekämpfen,
denn nur so könne eine gelun-
gene Integration funktionie-
ren. (zwo)
Legende: „Eingedeutscht: Die
schräge Geschichte unserer
Integration“; 224 Seiten; ISBN
9783442159512; 12 Euro.

WITZENHAUSEN. Der Syrer
Abdul Abbasi ist Träger der In-
tegrationsmedaille für außer-
ordentliches Engagement. Am
Mittwoch hielt er im Rathaus-
saal in Witzenhausen einen
Vortrag über Vorurteile. Dazu
eingeladen hatte das Offene
Netzwerk Integration Witzen-
hausen.

Der 24-jährige Abbasi
stammt aus Aleppo und stu-
diert derzeit in Göttingen
Zahnmedizin. Seit fünf Jahren
lebt er mit seiner Familie in
Deutschland, die flüchten
musste, weil sein Vater ver-
folgt wurde. Auf dem Weg
nach Deutschland durchquer-
te die Familie Ägypten, Libyen
und die Türkei. Eine Möglich-
keit in einem dieser Länder zu
bleiben, gab es nicht, denn
entweder durfte Abbasi dort
nicht studieren oder als Medi-
ziner arbeiten.

Zu Beginn seines Vortrages
las der Syrer eine Passage aus
seinem Buch „Eingedeutscht:
Die schräge Geschichte unse-
rer Integration“. Als Scherz ge-
meint, würden ihn viele Studi-
enkollegen fragen, ob er eine
Bombe dabei habe, wenn er
mit seiner Tasche hantierte.
Zwar lachte Abbasi dabei im-
mer mit, lustig hätte er diesen
Witz allerdings nicht gefun-
den. Nachdem der Gag sehr
oft wiederholt wurde, kam
dem Studenten die Idee, seine
Freunde mit einem bösen
Scherz in einer WhatsApp-
Gruppe zu veralbern. Er
schrieb: „Um drei bombardie-
re ich die Klinik.“ Eine Minute

Mit Vorurteilen
aufräumen

Preisträger Abdul Abbasi berichtete von Klischees

Freuten sich sichtlich über den Besuch von Abdul Abbasi (Mit-
te), Träger der Integrationsmedaille für außerordentliches En-
gagement: Katja Eggert (links) und Zara Kanaani.
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Neue Ausrüstung
für Sanitätsdienst
Der Schulsanitätsdienst der Be-
ruflichen Schulen Witzenhausen
erhielt eine Sanitätsausrüstung
im Wert von 1500 Euro, die von
der Matthias-Kaufmann-Stif-
tung mit 500 Euro gesponsert
wurde, die restlichen 1000 Euro
kamen vom Förderverein der Be-
ruflichen Schulen. Das Rote
Kreuz, Kreisverband Witzenhau-
sen, spendete leihweise einen
Schminkkoffer, mit dem die Si-
mulation von Verletzten darge-
stellt werden kann, sowie Warn-
westen. (zps)
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KASSEL. Die Möglichkeiten
und Herausforderungen des
Metall-3D-Drucks stehen am
Dienstag, 30. Oktober, von
16.30 bis 19 Uhr im Fokus ei-
nes Laborgesprächs im Insti-
tut für Werkstofftechnik der
Universität Kassel, Mönche-
bergstraße 3.

Nach einer Laborbesichti-
gung lernen die Teilnehmer
das Metall-3D-Druck-Verfah-
ren detailliert kennen. Die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Kassel-Marburg und das
Institut für Werkstofftechnik
bieten die Veranstaltung kos-
tenfrei an. (mik)

Anmeldung: bis Donnerstag,
25. Oktober, online unter
www.ihk-kassel.de/veranstal-
tungen

Die IHK beabsichtigt einen
regelmäßigen Erfahrungsaus-
tausch zum Metall-3D-Druck
zu organisieren. Wer Interesse
hat, wendet sich per E-Mail an
Innovationsberater Michael
Dietzsch: dietzsch@kas-
sel.ihk.de

IHK und Uni
laden ein zu
Laborgespräch

1 Uhr meldet sich nach Poli-
zeiangaben ein 43-Jähriger aus
Eschwege und gab an, in der
Parkanlage An den Anlagen in
der Kreisstadt niedergeschla-
gen worden zu sein.

Zur Tat teilt die Polizei, dass
der Eschweger von drei „süd-
ländisch aussehenden Män-
nern“ auf eine Zigarette ange-
sprochen wurde. Urplötzlich
habe einer des Trios mit ei-
nem Teleskopschlagstock auf
ihn eingeschlagen. Dadurch
sei der 43-Jährige am Kopf ver-
letzt worden. Er wurde zur Be-
handlung seiner Platzwunden
ins Krankenhaus gebracht.

Die Tatverdächtigen wer-
den wie folgt beschrieben:
schlanke Gestalt, etwa 1,75
Meter groß, kurze dunkle Haa-
re. Einer der Täter habe einen
Spazierstock dabei gehabt; ein
anderer ein Fahrrad (vermut-
lich Mountainbike) und einen
Schraubendreher. (hs)
Hinweise: Polizei Eschwege,
Tel. 0 56 51/92 50.

ESCHWEGE. In zwei Fällen
von Körperverletzung ermit-
telt die Eschweger Polizei. In
der Nacht zum Freitag wurden
dabei in der Kreisstadt zwei
Menschen verletzt.

In der Gemeinschaftsunter-
kunft an der Stresemannstra-
ße betrat laut Polizei um 0.20
Uhr ein unbekannter, mit ei-
nem Messer bewaffneter
Mann ein Zimmer, in dem sich
drei Bewohner aufhielten. Er
habe das Messer zunächst in
Richtung Zimmerdecke ge-
streckt und dann Schnittbe-
wegungen vor seinen Körper
angedeutet. Anschließend sei
er davongelaufen.

Ein 27-jähriger Bewohner
der Unterkunft erschrak so
sehr, dass er stürzte und sich
am Knie leicht verletzte.

Der Eindringling wird fol-
gendermaßen beschrieben:
dunkelhäutig, mit einem
schwarz-weißen Schal ver-
mummt, um 1,75 Meter groß.

In derselben Nacht gegen

Angreifer verletzten
zwei Menschen

Polizei sucht Tatverdächtige für zwei Vorfälle


